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Ein Elektro-Roller für Familie Jetzer
WÜRENLINGEN (chr) – Therese Jetzer 
aus Böbikon hat an der Tombola der EX-
POSurbtal den ersten Preis gewonnen. 
Eine Überraschung auch für die Stifter 
des Preises.

«Es ist das erste Mal in meinem Leben, 
dass ich so etwas gewinne», sagte Therese 
Jetzer an der Preisübergabe bei der Auto 
Schneider AG in Würenlingen. An der 
EXPOSurbtal hatte sie zehn Tombola-
Lösli gekauft und war dann mit ihrem 
Mann Martin in die Ferien abgereist. Ein 
Soforttreffer war nicht dabei, die sechs 
Lose, die eine Nummer trugen, blieben 
beim Sohn in Böbikon, der die Eltern te-
lefonisch über den Hauptgewinn infor-
mierte. Die Lose der Tombola der EX-
POSurbtal, 20 000 an der Zahl, waren 
übrigens am Sonntagmittag ausverkauft. 
Für alle zehn Hauptpreise haben sich die 
Gewinnerinnen und Gewinner gemeldet. 

Bis 85 km/h schnell
Am vergangenen Samstag konnten The-
rese und Martin Jetzer den Elektro-Rol-
ler MRB-4 bei der Auto Schneider AG 
an der Kuhgässlistrasse in Würenlingen 
abholen. Mit einem 4-Kilowatt-Elektro-
motor erreicht dieser eine Maximalge-
schwindigkeit von 85 km/h und hat eine 
Reichweite von bis zu 150 Kilometer. 
«Mit der weissen Nummer dürfte man 
damit sogar auf die Autobahn», sagte 
Verkaufsberater Marco Hosang.

Für Mitinhaberin Michelle Schneider 
war es eine freudige Überraschung, dass 
der Preis an bestehende Kunden ging: 

«Wir sind die Garage von Jetzers, sie ha-
ben ihren KIA von uns.» Weil Schneider 
mit Familie selber in Endingen wohnt und 
ein guter Teil der Garagen-Kundschaft 
aus dem Surbtal stammt, ist die Firma seit 
Kurzem auch Mitglied im Gewerbever-
ein Surbtal. «Da fanden wir es passend, 
zum Einstand diesen Preis zu stiften», 
sagte Schneider. Neben Autos von KIA 
und Opel hat Auto Schneider seit Jahren 
auch Elektro-Roller im Angebot.

Für die Übergabe hatten Tombola-
Chef Thomas Ludwig und Co-Präsident 
Marco Calistri noch einmal das schwarze 
Hemd mit neongelben Hosenträgern an-
gezogen. Therese und Martin Jetzer freu-
en sich darüber, mit dem zweiplätzigen 
Elektro-Roller ein praktisches Transport-
mittel für sich und ihren Sohn zu haben, 
der in Böbikon mit seiner Familie gleich 
nebenan wohnt. Der Roller sei eine gute 
Ergänzung zur Harley-Davidson, die er 
Zuhause habe, meinte Martin Jetzer. 

Alte Jeans werden zu gemütlichen Sitzkissen recycelt.Auch kleine Vögel sollen sich im Vogel-
häuschen an der OSUA wohlfühlen.

Das Holz für die Hochbeete wird zurechtgeschnitten.

Die glückliche Gewinnerin Therese Jetzer mit Preisstiftern Michelle Schneider und 
Marco Hosang sowie Thomas Ludwig und Marco Calistri vom OK der EXPOSurbtal.
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Die Schützenmatt nimmt Gestalt an
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe Unteres Aaretal (OSUA) gestalten  
in einer weiteren Projektwoche ihren neuen Lebensraum.

KLINGNAU (iw) – Vom 27. bis 30. Ap-
ril wurde die OSUA zu einer lebendigen 
Werkstatt, in der kreative Ideen für das 
zukünftige Schulhaus umgesetzt wurden. 
Die neue Schützenmatt soll nicht nur ein 
Schulareal sein, sondern ein Ort, an dem 
man sich wohlfühlt und gerne Zeit ver-
bringt, ein lebendiger Treffpunkt soll 
hier entstehen. Mehr Farbe, mehr Grün, 
mehr Leben sind gewünscht. Nach der 
Planungsphase in der ersten Projektwo-
che hiess es nun: anpacken, ausprobieren 
und gestalten.

Was bereits im Oktober 2025 begann, 
nahm nun richtig Fahrt auf. Vier Künst-
lerinnen und Künstler aus unterschied-
lichen Bereichen – Schauspieler und 
Lichtkünstler Andreas Bächli, Kunstver-
mittlerin und Künstlerin Andrina Roth, 
Performance-Künstlerin und Tänzerin 
Elisa Bruder, Wandmalerei- und Me-
dia-Expertin Riccarda Grünenfelder – 
begleiten das Projekt. Dieses hatte das 
Kreativteam unter der Leitung von Da-
niel Widmer, Sekundarlehrer und Thea-
terpädagoge, auf die Beine gestellt und 
Unterstützung von der Fachstelle Kultur-
vermittlung des Kantons Aargau (BKS) 
eingeholt. 

Von der Idee zur Umsetzung
In der ersten Projektwoche stand das 
Kennenlernen im Mittelpunkt. Die 
Kunstschaffenden stellten sich und ihre 
Ideen vor, sammelten gemeinsam mit 
den Schülerinnen und Schülern ers-

te Konzepte und versuchten, möglichst 
viele für ihre Projekte zu begeistern. Be-
sonders spannend: Jede Künstlerin und 
jeder Künstler wählte seine Klasse an-
hand von Casting-Bewerbungen aus – 
ein Prozess, der bei vielen für Nerven-
kitzel sorgte.

In der zweiten Woche ging es ans Ein-
gemachte. Kreativität statt Theorie hiess 
es, als die Gruppen der ersten und zwei-
ten Oberstufe mit der konkreten Umset-
zung starteten. Jetzt wurden erste Proto-
typen hergestellt und auf der Baustelle 
geplant: Wo können welche Arbeiten am 
besten realisiert werden? 

Installationen beleben Räume
Für die neue Schützenmatt entwickelt 
Künstlerin Andrina eine Installation 
gemeinsam mit den Schülerinnen und 
Schülern. Dabei wurden kleine Plexiglas-
scheiben sorgfältig abgeschliffen und an-
schliessend mit Schablonen und Edding-
Stiften kreativ gestaltet. Bunte Pflanzen 
aus Gips sollen Farbe in die Aula brin-
gen. Parallel dazu wurde auch an weite-
ren Elementen gearbeitet: Die Schüler 
staunten nicht schlecht, was man alles aus 
Büroklammern basteln kann. 

Graffiti trifft auf Leinwand
Wer dachte, hier werde sofort zu Pinsel 
und Farbe gegriffen, lag daneben. Bevor 
es richtig losging, standen einige wichtige 
Vorarbeiten an: die Leinwand zuschnei-
den auf vier mal drei Meter und mit Ge-

sso vorbehandeln, damit die Farbe besser 
hält. Erst danach ging es ans Üben: Li-
nien, Kreise und Formen wurden sorg-
fältig ausprobiert, bevor die Jugendli-
chen mit ihren eigenen Skizzen starte-
ten. Schritt für Schritt nahm das Projekt 
unter der Leitung von Riccarda Grünen-
felder Form an. 

Mit Licht Räume neu gestalten
Für eine Lichtprojektion experimen-
tierte Künstler Andreas gemeinsam mit 
seiner Gruppe mit Licht und Schatten. 
Sie spielten mit verschiedenen Effekten 
im dunklen Raum und stellten Material 
für ihre eigene Lichtinstallation zusam-
men. Dabei wurde an Videos geschnitten 
und gebastelt, bis eine präsentable Show 
entstand. Am Dienstagabend wurde die 
Videoprojektion erstmals im Schulhaus 
drei ausprobiert. 

Performances verändern  
die Wirkung von Räumen
In diesem Projekt verbindet Elisa Bruder 
Performance und Fotografie mit dem Fo-
kus auf den Körper im neuen Schulhaus. 
Durch Bewegung, Interaktion mit der 
Architektur kreierten die Schüler, kom-
plett in weissem Schutzoverall gekleidet, 
Performances, die fotografisch dokumen-
tiert wurden. Die Jugendlichen waren an-
fangs noch zurückhaltend, ihren eigenen 
Körper als Skulptur darzustellen, aber im 
Verlauf der Woche öffneten sie sich im-
mer mehr für neue Ideen. 

Theater, Musik und  
ganz viel Eigeninitiative
Auch auf der Bühne wurde es kreativ: 
Gemeinsam mit Daniel Widmer tüftel-
ten die Schülerinnen und Schüler an ei-
nem eigenen Theaterstück. Das Thema 
«Peinlich.Punkt» hatte sich die Grup-
pe ausgedacht. Gleichzeitig brachte 
Urs Binkert eine Musikproduktion mit 
Rhythmuselementen ins Rollen, die dem 
Projekt seinen ganz persönlichen Sound 
verleiht.

Doch auch die Drittklässler zeigten 
vollen Einsatz und setzten ihre eigenen 
Projekte um. Dabei entstanden aus al-
ten Jeans gemütliche Sitzkissen, es wur-
den Hochbeete für den Aussenbereich 
gebaut und der Pausenplatz mit Bioto-
pen wie Steinhaufen und Insektenhotels 
naturnah geplant und entworfen. Krea-
tiv wurde es auch bei der Gestaltung und 
Produktion von OSUA-T-Shirts mit ei-
genem Logo.

Nebenbei kümmerten sich eini-
ge Gruppen um die Weiterführung der 
OSUA-Chronik oder organisierten ei-
nen Pausenkiosk, damit während der in-
tensiven Projektarbeit niemand hungrig 
blieb. An Vielfalt in den Projekten fehl-
te es nicht. 

Endspurt Richtung grosse Einweihung
Die Arbeiten sind weit fortgeschritten. 
In der dritten und letzten Projektwoche 
Ende Oktober wird alles fertiggestellt, 
bevor das grosse Ergebnis am 31. Okto-
ber bei der offiziellen Einweihung prä-
sentiert wird. Aber eines ist jetzt schon 
klar: Die Schützenmatt wird mehr als nur 
ein Schulgebäude – sie wird ein Ort, an 
dem Gemeinschaft aktiv gelebt wird.

Gemeindenachrichten

Döttingen
Stellungnahme: Im Rahmen der Anhö-
rung im Zusammenhang mit der Anpas-
sung des Richtplans «Gesamtverkehrskon-
zept Raum Baden und Umgebung» hat 
der Gemeinderat eine entsprechende Stel-
lungnahme eingegeben.

Musikschule: Mit dem durch die Gemein-
deversammlung im November 2025 be-
schlossenen Beitritt zur Überregionalen 
Musikschule Surbtal üms entfällt der ur-
sprüngliche Zweck des Gemeindevertra-
ges zur Führung der Musikschulen Döt-
tingen und Klingnau. Der Gemeinderat 
Döttingen und der Stadtrat Klingnau ha-
ben diesen darum im gegenseitigen Ein-
vernehmen per Ende des Schuljahres 
2025/26 aufgelöst.

HPS: Die Heilpädagogische Schule Döttin-
gen wird ab dem Schuljahr 2026/27 in der 
Liegenschaft Schulstrasse 2 weitere Plät-
ze anbieten und das Angebot so erweitern 
können. Diesbezüglich hat die Geschäfts-
leitung entsprechende Umbauarbeiten im 
Gebäude in Auftrag gegeben. Die daraus 
entstehenden Umbaukosten werden über 
den Infrastrukturfonds der HPS abgerech-
net und gehen somit nicht zulasten der Ein-
wohnergemeinde Döttingen.

Feiertage: Die Gemeindeverwaltung so-
wie der Werkhof des Bauamts bleiben 
an folgenden Tagen den ganzen Tag ge-
schlossen: an Auffahrt, Donnerstag, 14. 
Mai, und am darauffolgenden Freitag, 15. 
Mai, am Pfingstmontag, 25. Mai, sowie an 
Fronleichnam, Donnerstag, 4. Juni, und 
am darauffolgenden Freitag, 5. Juni. Für 
dringende Fälle ist ein Pikettdienst einge-
richtet. Die entsprechenden Telefonnum-
mern werden über den Telefonbeantwor-
ter (056 269 11 30) bekannt gegeben.

Gemeindenachrichten

Würenlingen
Gemeindeverwaltung: Auffahrt, Don-
nerstag, 14. Mai, ist ein gesetzlicher Feier-
tag. Die Büros der Gemeindeverwaltung 
bleiben auch am Freitag, 15. Mai (Freitag 
nach Auffahrt) geschlossen. Bei Todesfäl-
len gibt Telefon 056 297 15 15 Auskunft.
Baubewilligungen:
– J osef und Martha Bächli, Neubau Zwei-

Familien-Haus (Verlängerung Gel-
tungsdauer Baubewilligung bis zum 
30.04.2027) Rebbergstrasse 2.

–  Konsortium Bärengraben, Aktivkohle-
filter auf ARA, Eichlihau.

–  Andrea Prota, Pergola, Römerstrasse.
–  Stefan und Petra Bitterli, Gerätehaus/

Veloschopf, Tiergartenstrasse.

Koblenz
Feiertage: Die Büros der Gemeindever-
waltung bleiben am Auffahrtsdonners-
tag, 14. Mai, und am Freitag, 15. Mai, ge-
schlossen. Am Mittwoch, 13. Mai, schliesst 
die Gemeindeverwaltung um 16.00 Uhr. 
Das Bestattungsamt ist über die Pikett-
Nummer 077 483 28 54 erreichbar. Auch 
am Pfingstmontag, 25. Mai, bleibt die Ver-
waltung geschlossen, ebenso an Fron-
leichnam, 4. Juni, und am Freitag, 5. Juni. 
Am Mittwoch, 3. Juni, schliesst die Ge-
meindeverwaltung um 16 Uhr. Das Be-
stattungsamt ist über die Pikett-Nummer 
077 483 28 54 erreichbar.
Gemeinderatsstammtisch: Am 12. Mai 
2026 findet ab 19.30 Uhr der nächste 
Stammtisch des Gemeinderats statt. Alle 
Interessierten sind in den «Gade» an der 
Horebstrasse 23 eingeladen.
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